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Stadt Kornwestheim

Stadtrecht

Benutzungs- und Entgeltordnung für die städtischen Sportplätze i.d.F. vom 16. Dezember 2010 - gültig ab 01. Januar 2011 - A 5.03

Die Stadt Kornwestheim stellt die in ihrem Eigentum stehenden Sportplätze vorbehaltlich etwaiger besonderer vertraglicher Vereinbarungen, außerhalb des Schulunterrichts vorrangig den Kornwestheimer Sportvereinen zur sportlichen Benutzung zur Verfügung.

Ein Rechtsanspruch auf Überlassung der städtischen Sportplätze und auf Berücksichtigung bestimmter Belegungszeiten besteht nicht.

Die Stadt behält sich im Bedarfsfall das jederzeitige Verfügungsrecht über die städtischen Sportplätze vor.

Nach Art der Benutzung wird unterteilt in:

I.
Trainingsbetrieb

II.
Sportveranstaltungen

I. BENUTZUNG ZUM TRAININGSBETRIEB

§ 1

1.
Die städtischen Sportplätze werden vorrangig den Kornwestheimer Turn- und Sportvereinen mit Jugendarbeit an Werktagen (außer Samstag) für Trainingszwecke zur Verfügung gestellt. Die Überlassung an Jugendliche erfolgt unentgeltlich.

2.
Die Belegung der städtischen Sportplätze zum Trainingsbetrieb der Kornwestheimer Sportvereine wird durch den Stadtverband für Sport e.V. koordiniert und vom Sportamt der Stadt Kornwestheim genehmigt.

3. 
Die städtischen Sportplätze dürfen nur für den genehmigten Zweck benützt werden. Der Nutzer ist weder befugt noch berechtigt, die städtischen Sportplätze für einen anderen Zweck zu benutzen oder sie Dritten zu überlassen.

4. 
Beginn und Ende der im Benutzungsplan festgelegten Übungszeiten sind einzuhalten. Fällt die Benutzung aus, so ist das Sportamt der Stadt Kornwestheim darüber vorab zu verständigen.

5.  
Um Instandhaltungsmaßnahmen durchzuführen, können einzelne Plätze gesperrt werden.

II. BENUTZUNG ZU SPORTVERANSTALTUNGEN

§ 2

1.
Die Benutzung der städtischen Sportplätze zu sportlichen Veranstaltungen wird vom Sportamt koordiniert und genehmigt. Sie bedarf grundsätzlich eines schriftlichen Antrags, aus dem Art, Umfang und Zeitdauer der Benutzung hervorgehen. Der Antrag ist spätestens eine Woche vor der Veranstaltung mit dem entsprechenden Formular beim Sportamt einzureichen. Der Antragsteller erhält vom Sportamt eine schriftliche Genehmigung oder Absage. Bei gleichzeitigem Eingang von Anträgen werden Anfragen von Vereinen, die einem Kornwestheimer Dachverband angehören, vorrangig berücksichtigt.

2.
Die städtischen Sportplätze dürfen nur für den genehmigten Zweck benutzt werden. Der Veranstalter ist weder befugt noch berechtigt, die städtischen Sportplätze für einen anderen oder zusätzlichen Zweck zu benutzen bzw. sie Dritten zu überlassen.

3.
Beginn und Ende der beantragten Zeiten sind einzuhalten. Fällt die Benutzung aus, so ist das Sportamt der Stadt Kornwestheim darüber zeitnah zu verständigen. Wird dieser Anzeigepflicht nicht nachgekommen, kann in schwerwiegenden Fällen das volle Entgelt für die betreffenden Veranstaltung berechnet werden.

III. BENUTZUNGSORDNUNG

§ 3

1.
Die städtischen Sportplätze und die zur Verfügung stehenden Geräte sind schonend und pfleglich zu behandeln.

2.
Der Zutritt zu den städtischen Sportplätzen ist nur in Anwesenheit des jeweils verantwortlichen Übungsleiters bzw. des zuständigen Veranstalters gestattet. Der Übungsleiter bzw. Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass alle Zugänge zu den Sportplätzen nach Beendigung des Trainings bzw. Spiels verschlossen sind.

3.
Tiere dürfen nur an der Leine mitgebracht werden.

4.
Alle aus Anlass der Sportplatzbenutzung entstandenen Schäden sind unverzüglich dem Sportamt zu melden.

5.
Im Übrigen sind die Weisungen des Platzwarts zu beachten.

§ 4

1.
Das Spielfeld (Rasen) des städtischen Stadions darf für Übungszwecke grundsätzlich nicht benutzt werden; mit Ausnahme von E- und F-Jugendmannschaften Kornwestheimer Sportvereine, die einem der Kornwestheimer Dachverbände angehören.

2.
Die Laufbahn sowie die Sprung- und Wurfanlagen des städt. Stadions dürfen nur mit Turnschuhen bzw. mit Rennschuhen betreten werden, deren Spikes nicht länger als 6 mm sind.

3. 
Das Spielfeld des Kunstrasenplatzes darf nur mit handelsüblichen Sportschuhen (Nocken-, Noppen- oder Multinoppenschuhe) betreten werden. Das Betreten des Kunstrasenplatzes mit Stollenschuhen (aufschraubbare Alustollen) oder mit verunreinigten Sportschuhen ist verboten.

4.
Für die Erfüllung aller aus Anlass der Benutzung zu treffenden bau-, feuer-, sicherheits-, gesundheits- und ortspolizeilichen Vorkehrungen hat der Veranstalter auf eigene Kosten zu sorgen; ebenso obliegt ihm gegebenenfalls die Beschaffung von Verstärkereinrichtungen und die Bedienung der Lautsprecheranlage mit Information an den Platzwart.

5.
Fahrräder und Motorfahrzeuge dürfen nicht innerhalb der städtischen Sportplätze abgestellt werden. Eingänge und Einfahrten müssen stets freigehalten werden.

6.
Spielfeldmarkierungen sind Sache des Veranstalters, ebenso das Aufstellen der Sportgeräte und deren Transport von und zum Geräteraum. Das Spielfeld des Kunstrasenplatzes darf nicht bestreut werden.

7.
Der Veranstalter ist verpflichtet, während der Veranstaltung Ordnung zu halten und die Anlage mit Einrichtungen und Sportgeräten vor Beschädigungen zu schützen und in gleichem Zustand, wie er sie übernommen hat, wieder zurückzugeben. Der Veranstalter ist dafür verantwortlich, dass Laufbahn und Spielfeld nicht von Zuschauern betreten werden.

8.
Verunreinigungen der städtischen Sportplätze (z.B. durch Kaugummi, Speisen und Getränke) sind verboten. Die Übungsleiter bzw. Veranstalter haben dafür Sorge zu tragen, dass sich die Sportanlage nach Beendigung des Trainings bzw. der Veranstaltung in sauberem Zustand befindet.

9.
Im Bereich des Kunstrasenplatzes herrscht Rauchverbot.

10.
Flutlichtanlagen dürfen nur von eingewiesenen und befugten Personen bedient werden und müssen nach Beendigung des Trainings bzw. der Veranstaltung abgeschaltet werden. 

§ 5

Änderungen in und an den Anlagen, z.B. besondere Ausschmückung, jede Art von Werbung, Absperrung, Aufstellen von Sitzgelegenheiten, Tafeln, Masten, Aufgrabungen, Aufbauten etc., bedürfen der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch die Stadtverwaltung.

§ 6

1.
Die Stadt überlässt die Sportplätze und Geräte zur Benutzung in dem Zustand, in welchem sie sich befinden. Der Benutzer ist verpflichtet, Sportplätze und Geräte jeweils vor der Benutzung auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit für den gewollten Zweck durch seine Beauftragten zu prüfen; er muß sicherstellen, dass schadhafte Geräte oder Anlagen nicht benutzt werden.

2.
Der Benutzer stellt die Stadt von etwaigen Haftpflichtansprüchen seiner Bediensteten, Mitglieder oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltungen oder sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung der überlassenen Sportplätze und Geräte und der Zugänge zu den Anlagen stehen. Der Benutzer verzichtet seinerseits auf eigene Haftpflichtansprüche gegen die Stadt und für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Rückgriffsansprüchen gegen die Stadt und deren Bedienstete oder Beauftragte. Der Benutzer hat auf Verlangen bei Vertragsabschluss nachzuweisen, dass eine ausreichende Haftpflichtversicherung besteht, durch welche auch die Freistellungsansprüche gedeckt werden.

3.
Von dieser Vereinbarung bleibt die Haftung der Stadt als Grundstückseigentümerin für den sicheren Bauzustand von Gebäuden gem. § 836 BGB unberührt.

4.
Im Übrigen übernimmt die Stadt keinerlei Haftung für die Beschädigung oder unbefugte Benutzung von vereinseigenen Geräten, für Unfälle aller Art sowie für abhandengekommene Gegenstände aus Anlass der Sportplatzbenutzung.

§ 7

1.
Der Benutzer haftet für alle während des Trainingsbetriebs bzw. während der Sportveranstaltung durch unsachgemäße Behandlung entstandene Schäden an den städtischen Sportplätzen oder den städt. Einrichtungen und Geräten.

2.
Bei gleichzeitiger Nutzung der Stadionanlagen durch verschiedene Sportgruppen, sind die jeweiligen Übungsleiter zur Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen verpflichtet.

3.
Alle Beanstandungen oder Beschädigungen, die sich aus der unsachgemäßen Benutzung der städtischen Sportplätze ergeben haben, werden durch die städtische Fachämter auf Kosten des Verursachers bzw. Veranstalters beseitigt; dabei haften mehrere Veranstalter als Gesamtschuldner.

§ 8

Bei wiederholten oder schweren Verstößen gegen die Benutzungsordnung kann die generelle Erlaubnis zur Benutzung der Sportplätze im Einzelfall zurückgenommen werden bzw. können die Anlagen für die beteiligten Personen oder Abteilungen befristet oder unbefristet gesperrt werden.

§ 9

1.
Die Stadtverwaltung ist berechtigt, die Benutzungsgenehmigung zu widerrufen und die sofortige Räumung bzw. Rückgabe der überlassenen Sportplätze zu fordern, wenn

a)
den vorstehenden Bedingungen zuwider gehandelt wird,

b)
die besonderen Anordnungen nicht beachtet werden,

c)
nachträglich Umstände eintreten, bei deren Kenntnis die Benutzungsgenehmigung nicht erteilt worden wäre,

d)
die städtischen Sportplätze nicht für den genehmigten Zweck benutzt werden.

2.
Besteht aufgrund ungünstiger Witterungsverhältnisse (insbesondere starker Niederschlag oder Frost) vor oder am Veranstaltungstag bzw. am Trainingstag die Gefahr einer außergewöhnlichen Abnutzung oder Beschädigung einzelner Anlagen, wird der Widerruf der Genehmigung vorbehalten. Der Widerruf kann durch den Platzwart bzw. einen Beauftragten der Stadt ausgesprochen werden.

3.
Schadenersatzansprüche sind in den Fällen der Ziff. 1 und 2 ausgeschlossen.

§ 10

Den Beauftragten der Stadtverwaltung ist der Zutritt zu den städtischen Sportplätzen jederzeit und unentgeltlich zu gestatten.

§ 11

Das Ausstellen, Anbieten und der Verkauf von Waren aller Art auf städtischen Flächen innerhalb und außerhalb des umzäunten Bereiches bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch die Stadtverwaltung.

§ 12

Vereine, die dem Stadtverband für Sport e.V. angehören und regelmäßig auf einem städtischen

Sportplatz trainieren, erhalten einen Schlüssel ausgehändigt. Der Schlüssel darf nicht vervielfältigt

oder an Unbefugte weitergegeben werden. Bei Verlust oder Diebstahl haftet der Verein und trägt 

die Kosten für neue Schlösser oder Schließanlagen.

IV. ENTGELTORDNUNG für städt. Sportplätze

§ 13

Für die Benutzung der städt. Sportplätze zu sportlichen Veranstaltungen wird für die Unterhaltung und Wartung ein teilweiser Kostenersatz in Form eines privatrechtlichen Entgelts berechnet:

1.
Für eine Nutzungsdauer bis zu 5 Stunden

	
	Vereine, die einem Kornwestheimer Dachverband angehören

                                        .                                                                                                                                                                                                                                                       
	Sonstige Nutzer

	Naturrasenplätze
	32,50,- Euro    
	75,- Euro

	Tennenplätze
	25,- Euro           
	62,50,- Euro

	Allwetter-Kleinspielfelder
	16,25,- Euro                   
	37,50,- Euro

	Stadion
	41,25,- Euro                
	150,- Euro

	Kunstrasenplatz
	 41,25,- Euro
	 150,- Euro


1a.
Werden zusätzlich zur Nutzung nach Ziffer 1 nur die Umkleide- und Duschräume einer Kornwestheimer Turn- bzw. Sporthalle benutzt, gelten die Regelungen der aktuellen "Benutzungs- und Entgeltordnung für die städtischen Turn- und Sporthallen" entsprechend.

2.
Ab der 6. Benutzungsstunde erhöht sich das Nutzungsentgelt für Mitgliedsvereine der Kornwestheimer Dachverbände jeweils um 12,-€ sowie für sonstige Veranstalter jeweils um 15,-€ je angefangene Stunde.

3.
Die Nutzung der Anlagen durch Jugendmannschaften der den beiden Dachverbänden angeschlossenen Kornwestheimer Vereine ist kostenfrei.

4.
Mit den o.g. Benutzungsentgelten ist die normale Abnutzung der überlassenen unbeweglichen Anlagen und Einrichtungen abgegolten.


Nicht enthalten sind darin, und werden besonders berechnet:

-
die Stromkosten für die Flutlichtbeleuchtung bei Veranstaltungen,

-
die Beanspruchung zusätzlichen Personals: 12,-€ pro Stunde,

-
die Aufwendungen für die Beschaffung oder Anbringung besonderer Einrichtungen.

5.
In besonders begründeten Ausnahmefällen können auf Antrag die o.g. Entgelte durch die Stadtkämmerei teilweise oder in vollem Umfang ermäßigt werden.

§ 13a

Für die Benutzung der städt. Sportplätze zum Trainingsbetrieb wird für die Unterhaltung und Wartung ein teilweiser Kostenersatz in Form eines privatrechtlichen Entgelts in Höhe von 

3,75 Euro/Stunde

berechnet.

§ 13b

Für die Benutzung von Flutlichtanlagen zu sportlichen Veranstaltungen sowie zum Trainingsbetrieb wird eine Betriebskostenpauschale in Höhe von

8,- Euro / sportliche Veranstaltung bzw. Trainingsbelegung

erhoben.

§ 14

1.
Das Nutzungsentgelt wird mit Zustellung der Rechnung zur Zahlung fällig. Schuldner des Entgelts ist der Veranstalter; mehrere Veranstalter haften als Gesamtschuldner.

2.
Die Genehmigung zur Benutzung der städt. Sportplätze kann von der Entrichtung eines Vorschusses auf das Nutzungsentgelt sowie auf die zusätzlich entstehenden Kosten abhängig gemacht werden.

§ 15

1.
Erfüllungsort ist Kornwestheim, Gerichtsstand ist Ludwigsburg.

2.
Diese Benutzungs- und Entgeltordnung tritt am 01. Januar 2011 in Kraft. 

